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Politik Fraktion DIE LINKE und PARTEI MENSCH UMWELT UND
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Gremium Sitzungsdatum Ergebnis

Bürgerschaft 31.08.2020 geändert beschlossen

Greifswaider Erklärung für Vielfalt,

Weltoffenheit und Demokratie

Beschluss:

A)

Die Universitäts- und Hansestadt Greifswald setzt sich aktiv gegen jede Form von
Diskriminierung und Menschenfeindlichkeit ein. Damit setzen wir das städtische
Leitbild „Greifswald: regional verankert - international vernetzt“ um, in dem es
heißt: „Greifswald ist eine weltoffene Stadt, in der Vielfalt gelebt wird.“

Die Universitäts- und Hansestadt Greifswald fördert das friedliche Zusammenleben
aller Menschen, unabhängig von Herkunft, Religion, Weltanschauung, Geschlecht,
sexueller Orientierung, äußeren Merkmalen, Bildungs- oder finanziellem Hintergrund
und spricht sich insbesondere gegen Islamfeindlichkeit, Antiziganismus und
Antisemitismus aus.

Die Universitäts- und Hansestadt Greifswald bekundet vor dem Hintergrund
mehrerer islamophober Vorfälle in jüngster Zeit ihre Solidarität mit der Greifswalder
islamischen Gemeinde und verurteilt die Verbreitung von Vorurteilen und Hass
gegen muslimische Mitbürgerinnen und Mitbürger.

B)

Die Universitäts- und Hansestadt Greifswald geht mit Organisationen und
Einzelpersonen, die bewusst gegen diese Erklärung verstoßen, keine vertraglichen
Beziehungen, wie etwa Raumvermietungen, ein. Dies betrifft insbesondere auch die
Identitäre Bewegung, Personen aus der Reichsbürgerbewegung oder BDS.



Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

JEbert Liskow
Präsident der Bürgerschaft


